
27. Januar 2025

Stadt Mainz verlässt die Plattform X

(skh) Zum Ende des Monats Januar verlässt die Landeshauptstadt

Mainz die Social Media-Plattform X (ehemals Twitter). Diese

Entscheidung traf der Mainzer Oberbürgermeister Nino Haase am

Montag. Die Entwicklung der Plattform ist nicht mit den Werten der

Landeshauptstadt Mainz vereinbar.

Oberbürgermeister Nino Haase: „Die Äußerungen Elon Musks zur

deutschen Gedenkkultur an die Opfer der Nazidiktatur und diese im Kern

‚nun hinter sich zu lassen‘ sind ein nicht akzeptabler Tiefpunkt der

letzten Wochen. Eine solche Äußerung, kurz vor dem 80. Gedenktag zur

Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz, ist brandgefährlich und

ein direkter Angriff auf unsere deutsche Staatsräson des ‚Nie wieder!‘.

Die Würde aller Menschen – auch über den Tod hinaus – ist in unserem

Grundgesetz festgeschrieben und unantastbar. Gedenken eint und

bedeutet Versöhnung sowie gemeinsames Einstehen dafür, solche

Menschheitsverbrechen in der Zukunft zu verhindern und ist essentiell für

eine Gesellschaft, die über alle Gruppen und Generationen

zusammensteht und zusammenhält. 



Nachdem wir die Nutzung zuletzt bereits stark eingeschränkt hatten,

habe ich daher heute entschieden, die Präsenz der Landeshauptstadt

Mainz auf der Plattform X komplett einzustellen. Bis zum Monatsende

wird unser städtischer Account deaktiviert.“ 

Der Aufgabe, verlässlich und transparent zu informieren, kommt die

Landeshauptstadt Mainz natürlich weiterhin nach: Wir nutzen auch

künftig die bestehenden Kanäle, vor allem Instagram, Facebook und

LinkedIn sowie klassische Pressearbeit und die Website mainz.de.
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